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Einsatz von digitalen Übungsaufgaben in der Hochschullehre 

Digitale Übungen und Tests sind gute didaktische Mittel, um kontinuierli-

ches semesterbegleitendes Üben und Lernen zu fördern. Viele digitale Lern-

plattformen ermöglichen Mathematikaufgaben mit automatischer Auswer-

tung. Ermöglicht wird damit ein individuelles Feedback, das Lernende zur 

Selbsteinschätzung und Lehrende zur Aufdeckung von Defiziten nutzen kön-

nen. Herausforderungen bei der Konstruktion geeigneter Aufgaben ergeben 

sich dabei auf technischer, inhaltlicher und didaktischer Ebene. 

 

Im Ideal der fortschreitenden Digitalisierung soll moderne Lehre durch 

eLearning innovativ ergänzt und entlastet werden. Didaktisch und medial 

aufbereitetes Lernmaterial ist dabei ein erster echter Mehrwert dieses Ansat-

zes. Das Lernen von Mathematik erfolgt aber zum großen Teil durch das 

Bearbeiten von Übungsaufgaben, die die Themen der Vorlesung praktisch 

aufgreifen und einüben. 

Moderne eLearning-Systeme bieten dazu inzwischen auch für die Mathema-

tik nutzbare offene Aufgabenformate. Unter Zuhilfenahme von Computeral-

gebrasystemen werden die Eingaben mathematisch sinnvoll ausgewertet und 

entsprechende Bewertungen automatisiert vorgenommen. Randomisierte 

Aufgabenstellungen, die dennoch didaktisch äquivalent sind und so für Ler-

nende als Aufgabenpool genutzt werden können, sowie die Modellierung ei-

ner zielgerichteten, direkten und individuellen Rückmeldung sind ebenso 

möglich. In den verbreiteten Learning-Management-Systemen Ilias und 

Moodle steht für diese Zwecke das Plugin STACK zur Verfügung (Kallweit, 

2016). Eine Einführung und Überblick über weitere vorhandene Software 

findet man in Sangwin (Sangwin, 2013). 

In der Sektion Einsatz von digitalen Übungsaufgaben in der Hochschullehre 

auf der Jahrestagung der Gesellschaft für Didaktik der Mathematik 2017 in 

Potsdam sind ForscherInnen und PraktikerInnen aus unterschiedlichen Be-

reichen und von verschiedenen Hochschulen zusammengekommen. Ihre Er-

fahrungen, Positionen und Perspektiven wurden auf der Tagung präsentiert 

und in den Beiträgen zum Tagungsband vorgestellt. 
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